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Windkraftentwicklung in Hessen: 
Wie geht es weiter in Mittel- und Südhessen?

Dr. Hans-Peter Frank, Geschäftsführer
HessenEnergie Gesellschaft für rationelle Energienutzung mbH, Wiesbaden



Die HessenEnergie
Geschäftsbereiche

• Consulting, Strategie-/ Konzeptentwicklung, Begleitung 
von Fördervorhaben, Energiemanagement 
in den Bereichen Nutzung erneuerbarer Energien, 
Energieeffizienz sowie Klimaschutz und Klimafolgen

• Energieliefer- und Einsparcontracting
Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Wärme- und 
Stromerzeugung (BHKW, Nutzung von Biomasse) sowie 
von Beleuchtungstechnik

• Windenergienutzung
Planung, Errichtung und Betrieb von Windenergie-
anlagen für Dritte

Die HessenEnergie ist Tochter der

mit 100 % kommunalen Eigentümern

(Landkreise Wetterau, Vogelsberg, Gießen)
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Firmensitz Wiesbaden, rd. 40 Mitarbeiter/innen



HessenEnergie

• ist Projektentwickler und Vertragspartner

• plant und führt Genehmigungsverfahren durch

• baut die Windparks schlüsselfertig

• übernimmt kaufmännische und technische Betriebsführung

HessenEnergie 

• hat seit 1993 138 Windenergie-Anlagen geplant und errichtet

• über 30 Windenergieanlagen abgebaut und durch neue ersetzt (Repowering)

• legt großen Wert auf lokal verankerte Planung im Einvernehmen mit der

Standortgemeinde und kommunalen Entscheidungsträgern

• hat eine Vielzahl von Projekten mit Beteiligungen von Kommunen und Bürgern in
unterschiedlichen Konstellation umgesetzt (GmbH / & Co. KG, Sparbriefe, Koop mit Genossenschaften)

HessenEnergie

• betreibt für die OVAG-Gruppe und Dritte insgesamt 22 Windparks mit 103 Anlagen und einer installierten Leistung von rd. 

200 MW (Stand Frühjahr 2019)

• gehört zu den Marktführern bei Bau und Betrieb von Windenergieanlagen in Hessen
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Geschäftsbereich HE5 - Erneuerbare Energien / Windenergie



Investitionsvolumen 2016/2017 
 Summe (ca.) = 81 Mio. € 

Ableitbares regionales Umsatzpotential (Wertschöpfung vor Ort)
 Bau: rd. 15 Mio. €
 Betrieb: rd. 10 Mio. € /a
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Geschäftsbereich HE5 - Erneuerbare Energien / Windenergie

Windpark Gedern  

4 WEA mit je 3,3 
MW, IBN Juni 2016 

= 13,2 MW

Windpark 
Atzenhain / Nieder-

Ohmen

2 WEA mit je 3,0 MW, 
IBN Dezember 2016

= 6,0 MW

WP Kommunalwald 
Kirtorf

3 WEA mit je 2,5 MW, 
IBN Dezember 2016

= 7,5 MW

WP Wartenberg

5 WEA mit je 3,3 MW, 
IBN August 2017 

= 16,5 MW

WP Ulrichstein
Kopf und Köppel

2 WEA mit je 3 MW, 
IBN Dezember 2017

= 6,0 MW

Summe = 49,2 MW

Umgesetzte Regionale Projekte zur Nutzung EE – jüngste Vorhaben Wind
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Geschäftsbereich HE5 - Erneuerbare Energien / Windenergie

Windpark 
Lauterbach/Maar

4 WEA à 3,45 MW

= 13,8 MW

Windpark 
Schwalmtal/

Brauerschwend

2 WEA à 3,45 MW

= 6,9 MW

Windpark Butzbach

im Oktober 2018 
genehmigt

3 WEA à 3,05 MW

= 9,15 MW

Windpark 
Repowering 

Goldner Steinrück

5 WEA à ca. 5,6 
MW

= 28 MW

Summe rund 58 MW

Windparkprojekte in Planung



Energiepolitischer, rechtlicher und 
wirtschaftlicher Hintergrund



Status Stromerzeugung in Deutschland 2018
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Quelle: Agora 
Die 
Energiewende
im Stromsektor:
Stand der Dinge 
2018



Status Stromerzeugung in Deutschland 2018
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Quelle: Agora 
Die Energiewende
im Stromsektor:
Stand der Dinge 
2018



Energiepolitischer Hintergrund

Quelle: BDEW 2018
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Definierte nationale Ausbauziele für den Anteil aus Erneuerbaren Energien an der Stromerzeugung



Energierechtlicher und –wirtschaftlicher Hintergrund
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Bisher: Ausbau EE (PV und Wind) nach altem EEG

 keine direkte Mengensteuerung 

 administrativ festgelegte Einspeisevergütung, 

rein monetäre Regelgröße

 Vergütungsdegression zu Stichtagen mit Anpassungsoption

 geringer Standort- und kein direkter Preiswettbewerb

Neu: Windenergie-Ausbausteuerung nach dem EEG 2017:

 Jährliche Menge limitiert über Ausschreibungsvolumen 

für installierte Leistung (MW) 

 bei Zuschlag: Frist 24 Mon. zur Umsetzung & Sicherheitsleistung

(30€/kW >> z.B. bei 15 MW = 450.000 €)

 Kostensteuerung über Preiswettbewerb – Auktionsverfahren

 Räumliche Steuerung über Referenzertragsmodell

Quelle Grafik: BWE, Jan 2019

altes EEG <=>neues EEG



Tatsächliche Entwicklungen der Auktionsvolumina

Quelle : BDEW
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Windenergiezubau 1. HJ 2019 in Deutschland

Quelle : Deutsche Windguard
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Stillstand beim Ausbau der Windenergienutzung durch Klagen
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Regionale Verteilung der 
beklagten WEA (mit und ohne 

lbn); Stand Q2/2019

Regionale Verteilung insgesamt 
genehmigter WEA (ohne lbn) vs. Beklagte 

WEA (ohne lbn); Stand 31.05.2019

Quelle : FA Wind an Land



Klagegründe und Zahl der betroffenen WEA mit Mehrfachnennung [n=325]
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Quelle : FA Wind an Land



Akteursgruppen und beklagte WEA mit Mehrfachnennung [n=325]
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Quelle : FA Wind an Land



Ist-Situation beim
Regierungspräsidium Darmstadt (Südhessen)



Veröffentlichung auf der Homepage
Vorbildliche Transparenz !
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Daten werden laufend aktualisiert und sind vom heutigen Stand



In Betrieb genommene Anzahl WEA in Südhessen
• Im Schnitt konnten pro Jahr rund 20 WEA innerhalb der letzten sechs Jahre in Betrieb genommen werden. 
• In 2019 wurden bislang noch keine WEA in Betrieb genommen. 
• Mit mehreren eröffneten Windpark-Baustellen z.B. in Grävenwiesbach/Taunus oder in  Flörsbachtal/Spessart 

dürfte sich das im Laufe 2019 noch ändern.

18

20

17

26

12 12

31

0
0

5

10

15

20

25

30

35

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

A
n

za
h

l 
W

E
A

 

in Betrieb



Abgelehnt oder zurückgenommene Anzahl WEA
in Südhessen

• Im Schnitt wurden pro Jahr rund 25 WEA innerhalb der letzten sechs Jahre abgelehnt oder 
zurückgenommen. 

• Die Ablehnungs- bzw. Rücknahmequote von rund 55 % ist zu hoch und ist u. a. dem unsteten 
Planungsprozess auf Ebene der Regionalversammlung angelastet.
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genehmigt noch nicht in Betrieb genommene WEA
in Südhessen
• Es ist davon auszugehen, dass 2019 maximal 13 WEA in Betrieb gehen werden. 
• Aufgrund einer Klage gegen den Windpark Butzbach werden 3 WEA derzeit nicht gebaut. 
• In 2013 und 2014 erteilte Genehmigungen werden aus ökonomischen Gründen wertlos sein.
• Genehmigungen aus 2019 dann evtl. IBN in 2020/21.
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Beantragte noch nicht genehmigte Anzahl WEA
in Südhessen
• Der Rückstau an beantragten und noch nicht genehmigten bzw. abgelehnten 44 WEA ist gering. 
• Geht man davon aus, das mindestens 3 Jahre zwischen Antragstellung und Genehmigung vergehen und die 

Erfolgsquote weiterhin weniger als 50% beträgt, wird die Errichtungsquote in den nächsten Jahren deutlich 
sinken.
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Südhessische Tendenz
• Die Tendenz bei Ablehnung- und Errichtung zeigt seit Jahren nach unten. 
• Für den baldigen Stillstand trägt nicht die Bundesregierung, sondern vornehmlich der Planungsverband bzw. die 

Kommunalpolitik in Südhessen die Verantwortung 
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Zustandsbeurteilung Südhessen

• Ausgeprägter NIMBY-EFFEKT im Wohlstandsgürtel von Rhein-Main und der 
Metropolregion Rhein-Neckar.

• Über die Parteigrenzen hinweg weitreichender politischer Gegenwind auf Ebene der 
Kommunalpolitik.

• „Quasi-Moratorium“ durch langwierigen Prozess beim Teilregionalplan Energie. 

 98% der Landesfläche sind jetzt schon blockiert, 2 % Vorrangflächen aber noch 
nicht vorhanden. Die Folge ist baldiger Stillstand.

Südhessen war und wird vermtl. nie die „Lokomotive“ der Windenergienutzung in 
Hessen sein. Dafür ist die Region durch das Ballungsgebiet Rhein-Main und durch die 
Ausläufer der Metropolregion Rhein-Neckar zu dicht genutzt und anders fokussiert.

Der Teilregionalplan Energie Südhessen muss dringend verabschiedet werden, um eine 
Wende herbeizuführen und den baldigen Stillstand in Südhessen abzuwenden.
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Ist-Situation beim
Regierungspräsidium Gießen (Mittelhessen)



Zustandsbeurteilung Mittelhessen

 Auf Anfrage der HessenEnergie vom 13.08.2019, hat das Regierungspräsidium Gießen 
mitgeteilt, dass aktuell der Behörde insgesamt 28 laufende Windkraft-
Genehmigungsverfahren mit insgesamt 76 WEA und ein Änderungsverfahren nach § 16 
BImSchG vorliegen. 
Detaillierte Zahlen liegen derzeit leider nicht vor.

 Damit ist jeder Sachbearbeiter im zuständigen Dezernat wohl mit mehr als fünf komplexen 
Genehmigungsverfahren für Windenergieanlagen betraut. 

 Da die selben Mitarbeiter gleichzeitig auch für die Überwachung und andere 
Genehmigungsverfahren wie z.B. Feuerungsanlagen, Steinbrüche, Zementanlagen, 
Bitumenmischanlagen, Tierhaltung, Tierbeseitigung, Brauereien, Motorsportanlagen und 
Schießstände zuständig sind, verwundert es nicht, dass im Regierungspräsidium Gießen keine 
neuen Genehmigungen erteilt werden. 

 Es handelt sich beim Windausbau-Stillstand insofern auch in Mittelhessen um ein hessisches 
Problem und keines für das die Bundespolitik die Verantwortung zu übernehmen hätten.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


